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der Betten in den Intensivstationen wurden
in den letzten 18 Monaten abgebaut.
Das sind 714 Betten weniger!

Dennoch behauptet der Bundesrat weiterhin, dass
wir vor einer Uberlastung der Spitiler stehen.

S ist nicht die einzige falsche Wahrheit.

Welche Wahl werden Sie am 28. November 2021 treffen?
Nehmen Sie sich 28 Minuten Zeit, um nachpriifbare
und iiberraschende Informationen zu entdecken.

s
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Lassen Sie uns gemeinsam die Verfassung schiitzen
Die Datei der Biirgerinformation im Zusammenhang mit der Abstimmung vom
28. November 2021 iiber die Anderungen des Gesetzes Covid-19 vom 19. Marz 2021.

@ !https://www.covid19.admin.ch/de/hosp-capacity/icu

28min.ch/de/
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2vs Der Bundesrat orientiert sich an den Grundsatzen der Subsidiaritat,
Wirksamkeit und der Verhaltnismassigkeit. Er richtet seine

Strategie auf die mildest- und kiirzestmagliche Einschrankung des
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebens aus, indem Bund und
Kantone zuvor samtliche Maglichkeiten von Schutzkonzepten, von
Test- und Impfstrategien sowie des Contact-Tracing ausschdpfen.

Bundesgesetz tiber die gesetzlichen Grundlagen fiir Verordnungen des Bundesrates zur Bewéltigung der Covid-19-Epidemie

‘ ‘ Jeder Tod ist tragisch, aber selbst das Rauchen
verursacht mehr Todesfille als Covid.

Peter Hegglin, Standerat, CVP

‘ ‘ Ein solcher Eingriff in die Grundrechte
ist nicht mehr gerechtfertigt.

Franziska Roth, Nationalrétin, SP

s
=

Lassen Sie uns gemeinsam die Verfassung schiitzen
Informationspaket fiir die Biirgerinnen und Biirger im Zusammenhang mit der Abstimmung
vom 28. November 2021 iiber die Anderungen vom 19. Marz 2021 zum Gesetz Covid-19.

Dieses Dossier ist als PDF-Datei unter www.28min.ch/de/ verfiigbar.



| Das Covid-19-Gesetz verpflichtet den Bundesrat zu massvollem
Handeln. Ist dies, nach lhrer Ansicht, was er auch wirklich tut?

Der Bundesrat hat 18 Monate lang Informationen manipuliert.
Konnen Sie ihm noch lhren Glauben schenken? Denken Sie an
die Liige von den niitzlichen oder nicht niitzlichen Masken...

Gesundheitszeugnisses verlangert. Wussten Sie, dass es
dafiir keine Rechtsgrundlage im Covid-19-Gesetz gibt?

Der Bundesrat wollte mit Geschenkgutscheinen im Wert von
50 Franken zum Impfen anregen. Ist dies eine Entscheidung,
die den obersten Behorden des Landes wiirdig ist?

Das Schweizer Volk ist nun durch einen Impfgraben
gespalten. Leute krianken sich gegenseitig. Auch

| Im September 2021 hat der Bundesrat die Verwendung des
| Familien geraten aneinander. Ist das normal?

Macht Sie das nicht nachdenklich
beziiglich der Wabhl, die Sie am
28. November 2021 treffen werden?

Nehmen Sie sich 28 Minuten Zeit, um nachpriifbare und
ilberraschende Informationen zu entdecken.



Das wahre Gesicht der Zahlen

Einige Realitidten im Zusammenhang mit der Covid-19-Krankheit in der Schweiz. Auf der Grundlage
offizieller oder wissenschaftlicher Quellen werfen sie ein unterschiedliches Licht auf diese Krise.

0.002" 0.5°

ist die Todes-Quote unter ist die Anteil der Kranken- €6 Die Impfung gesunder Kinder und
den 282.524 Féllen der hausaufenthalte der 282.524 Jugendlichen ist von
unter 30-Jahrigen.! Félle in der Altersgruppe geringem Nutzen.?
der unter 30-Jéhrigen.! Tedros Ghebreyesus,

WHO-Président, 21. Juli 2021

96 80" 8l

Dies ist der Anteil der Personen, ist das Durchschnittsalter der ist der Anteil der Personen, die
die an einer leichten Form von Personen, die seit Mdrz 2020 mit Covid-19 ins Krankenhaus
Covid-19 erkrankt sind.* im Zusammenhang mit eingeliefert wurden und bereits
Covid-19 gestorben sind.* vorher erkrankt waren.!

13" 9.8° 2918

stérker ist die natiirliche ist der Anteil der infizierten ist die Zahl der schwerwiegenden
Immunitét im Vergleich und geheilten Bevolkerung mit unerwiinschten Nebenwirkungen
zur der durch die Impfung natiirlicher Inmunitat.! im Zusammenhang mit COVID-

herbeigefiihrten Immunitat.® Impfstoffen in der Schweiz

(Stand: Mitte Oktober).

€€ Jiingste Daten deuten darauf hin, dass das Ubertragungsrisiko fiir die Delta-Variante bei einer
infizierten geimpften Person vergleichbar ist mit einer infizierten nicht geimpften Person.®

Virginie Masserey, Leiterin der Sektion «Infektionskontrolle und Impfprogramme»
im Bundesamt fiir Gesundheit (BAG) - 3. August 2021




67.3" 81.2" -B5°

ist die durchschnittliche ist die maximale Belegung ist der Prozentsatz der
Belegung der Intensivstationen der Intensivstationen Intensivbetten, die von Mérz 2020
(Covid - und Nicht -Covid- (covid- und Nicht-Covid- bis Oktober 2021 reduziert
Patienten) von Mirz 2020 Patienten) von Mirz 2020 wurden, was einem Abbau von
bis Oktober 2021.6 bis Oktober 2021.° 714 Betten entspricht.®

Patrick Mathys bei einer groben Liige ertappt

A ) €€ Die durchschnittliche Zahl der Krankenhausaufenthalte aufgrund

; CS o von Covid pro Woche ist dreiBigmal hoher als Anfang Juli.”
":‘ j 24. August 2021 - Patrick Mathys, Leiter der Sektion

Krisenmanagement und internationale Zusammenarbeit des BAG

Diese Aussage von Patrick Mathys ist falsch. Sie veranschaulicht die «noblen Liigen»
unserer Behorden, die Angste schiiren, um die Menschen dazu zu bringen, sich impfen zu
lassen. Diese Verzerrungen der Informationen sind ebenso unnétig wie bedauerlich.

Laut Krankenhauskapazitatsdaten waren in der ersten Woche des 21. Juli durchschnittlich 23 Covid-
19-Betten pro Tag belegt. In der Woche vom 24. August stieg dieser Wert auf 227 Betten, zehnmal
mehr (und nicht dreiBigmal mehr). 28,7% der 792 verfiigharen Betten waren fiir Menschen bestimmt,
die positiv auf Covid-19 getestet wurden. Auf 568 Tagen Pandemie gibt es durchschnittlich 170 Covid-
19-Betten pro Tag. Die Situation Ende August stellte einen signifikanten, aber nicht extremen

Anstieg von 33% gegentiber diesem Indikator dar. Im Vergleich dazu betrug der Hohepunkt der
Krankenhauseinweisungen am 17. November 2020 528 Covid-19-Betten auf 1127 verfiighare Betten.

Stets mit Vorsicht die angstmachenden Zahlen priifen, die Schlagzeilen machen.
Offizielle Zahlen sind manchmal ganz anders.

Py

@ ! Daten Tagesbericht - https://www.bag.admin.ch/

@ 2 https://www.lematin.ch/story/loms-critique-la-strategie-vaccinale-de-la-suisse-346432999636

© ° https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.08.24.21262415v1

@ * https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/coronavirus-covid-19/covid-19-vaccines-safety-update-7.html
@ 5 https://www.youtube.com/watch?v=P3BpCROWqWA - 6:42

@ © https://www.covid19.admin.ch/de/hosp-capacity/icu

@ 7 https://www.lematin.ch/story/lofsp-craint-une-nouvelle-surcharge-des-hopitaux-138597939256


https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-international.html
https://www.lematin.ch/story/loms-critique-la-strategie-vaccinale-de-la-suisse-346432999636
https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/coronavirus-covid-19/covid-19-vaccines-safety-update-7.html
https://www.youtube.com/watch?v=P3BpCROwqWA
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https://www.lematin.ch/story/lofsp-craint-une-nouvelle-surcharge-des-hopitaux-138597939256
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.08.24.21262415v1

Alle Befugnisse dem Bundesrat?

Am 28. November 2021 werden Sie iiber die vom Parlament am 19. Mirz 2021 genehmigten Anderungen des Covid-19-
Gesetzes abstimmen. Diese enthalten Bestimmungen, die bei iibermiBiger Anwendung eine Gefahr fiir unsere Freiheiten
darstellen konnten. Erinnern Sie sich: WIR sind das souverane Volk. WIR entscheiden, wie die Schweiz sein soll.

Anderungen, die zur Abstimmung stehen
Das Parlament hat 21 Anderungsantrige zum COVID-19-Gesetz angenommen. Die 4 wichtigsten Anderungen betreffen:

die Gewahrung erweiterter Kompetenzen an den Bundesrat;

die Erstellung einer Rechtsgrundlage fiir die Impfbescheinigung;

die Delegation des Riickverfolgungs-Systems fiir Kontaktfalle und infizierte Personen durch die Kantone an den Bund;
Lockerung der Quaranténe flir geimpfte oder geheilte Personen.

Unabhéangig vom Ausgang der Abstimmung am 28. November 2021 gelten die Abanderungen vom 19. Marz 2021
fiir ein Jahr ab dem Datum ihrer Annahme durch das Parlament, d. h. bis zum 19. Marz 2022.

National int tionaler Rechtsral

Wir erwarten von unseren Behorden, die Rechte des souveridnen Volkes, die Verfassung und
internationale Vertrége vorbildlich zu respektieren. Viele Juristen und sogar ein Polizeiverband*
haben die freie Gesetzeshandhabe kritisiert. Zur Erinnerung einige Textausschnitte.

Die Schweizer Verfassung? garantiert:

- die Nichtdiskriminierung von Einzelpersonen (art. 8);
das Recht auf personliche Freiheit, insbesondere auf kdrperliche und geistige Unversehrtheit und Bewegungsfreiheit (Art. 10);
besonderer Schutz der Integritat von Kindern und Jugendlichen (Art. 11);
die Achtung des Privatlebens jeder Person und der von ihr durch Post und Telekommunikation gekniipften Beziehungen (Art. 13);
Freiheit der Bildung (Art. 19);
die Versammlungsfreiheit (Art. 22).

Das internationale Recht garantiert:
- dass niemand unter sozialen oder politischen Druck gesetzt werden darf, sich impfen zu lassen (Resolution des Europarats 2361);?
vollstindige und objektive Information und das Verbot von Zwang oder Nétigung bei
der Durchftihrung von Forschung am Menschen (Niirnberger Kodex);*
das Verbot, eine Person, ohne ihre freie Einwilligung und nachdem sie aufgeklart wurde,
einem medizinischen Versuch zu unterziehen (Art. 5 der Oviedo-Konvention).®

@ 1 https://wirfuereuch.ch/aboutus/

@ 2 https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de

@ 3 https:/[pace.coe.int/en/files/29004/html

@ * https://de.wikipedia.org/wiki/Nirnberger_Kodex

@ 5 https://www.coe.int/en/web/bioethics/oviedo-convention


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de
https://wirfuereuch.ch/aboutus/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nürnberger_Kodex
https://www.coe.int/en/web/bioethics/oviedo-convention
https://pace.coe.int/en/files/29004/html

Wie bei jeder Absti e Regi

Argumente zur Verteidigung i osition at

der Website des Bundes * . Einige zusal “?
formationen waren niitzlich gewesen, um sict
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Argumente, die
nicht die ganze
Tragweite
widerspiegeln

Argumente des Bundesrates

Niitzliche Ergénzungen

€€ Da geimpfte und geheilte Personen weniger
ansteckend sind, miissen sie sich nach
dem Kontakt mit einer positiven Person
nicht mehr in Quarantéane begeben.

€€ Dank des COVID-Zertifikats ist
es moglich, LadenschlieBungen
zu vermeiden.

€€ Ohne diese Bescheinigung wird es sehr
viel schwieriger sein, zu reisen.

€€ Der Bund wurde mit der Einfiihrung einer effektiven
elektronischen Kontaktverfolgung beauftragt,
die den Datenschutz gewéhrleistet.

€€ Zu den MaBnahmen gehdren die Erhohung
der Zahl der Taggelder fiir Arbeitslose, die
Ausweitung der Entschiddigung im Falle von KAE
und die Entschiddigung von Veranstaltern.

Nach heutigem Kenntnisstand ist diese Behauptung falsch:*
Jeder, der mit SARS-Cov-2 infiziert ist, kann die Krankheit
ilbertragen, unabhéngig davon, ob er geimpft ist oder

nicht, ohne einen Unterschied einer Ansteckungsgefahr.

Schweden und Norwegen haben alle Beschrinkungen
aufgehoben. Ihre Durchimpfungsrate liegt bei 70 %
und damit etwas hoher als bei uns. Ein Anstieg der
Félle ist nicht zu beobachten. Die Geschéfte laufen auf
Hochtouren und das Leben ist in vollem Gange.

Es ist moglich, in Europa ohne eine Bescheinigung
zu reisen”. Gegebenenfalls konnte das Parlament
im Epidemiegesetz eine Rechtsgrundlage flir einen
Reiseimpfpass nach EU-Standard schaffen, ohne
die Mdglichkeit der Verwendung im Inland.

Das Epidemiegesetz erlaubt die Ubermittlung von
personenbezogenen Tracking-Daten an Drittlander
und Organisationen (Art. 62)°. Eine Mdglichkeit,

die auch fiir das Gesetz Covid-19 gilt.

Die finanzielle Unterstiitzung wird zum Ende des Jahres oder
flir einige spatestens im Marz 2022 eingestellt werden®. Diese
wirtschaftliche Dimension der Abstimmung, die vorgebracht wird,
um mit den Emotionen zu spielen, ist ohne wirkliche Tragfahigkeit.

@ ! https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/dokumentation/abstimmungen/covid-19-gesetz.html

@ 2 https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.07.31.21261387v5
@ 3 https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/34591202/

@ " https:/[reopen.europa.eu/de/

@ ° https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2015/297/de

@ ¢ https://www.letemps.ch/suisse/loi-covid19-ne-se-limite-certificat-questions-soulevees-texte-votation
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https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/34591202/
https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/dokumentation/abstimmungen/covid-19-gesetz.html
https://reopen.europa.eu/de/
https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.07.31.21261387v5
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2015/297/de

Nicht alle sind
gefahrdet

Die schweren Formen von Covid-19 betreffen hauptséchlich ge-
brechliche und/oder dltere Menschen. Nach Angaben des BAG lit-
ten 84% von ihnen an bereits bestehenden Krankheiten. Die drei
am héaufigsten genannten Krankheiten bei Krankenhausaufent-
halten sind Bluthochdruck (49 %), Herz-Kreislauf-Erkrankungen
(37 %) und Diabetes (24 %).
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Auf die Altersgruppe der liber 60-Jahrigen entfallen 71 % der

34.000 Krankenhauseinweisungen im Land. 84 % dieser Menschen, die in
die Intensivstation eingewiesen wurden, waren bereits in einem schlechten
Gesundheitszustand und hatten ein geschwachtes Immunsystem.

Auch ein anderer Virus hitte sie ins Krankenhaus bringen kdnnen.

Seit Beginn der Krise haben ausfiihrliche Berichte des BAG!gezeigt,
dass das Risiko einer schweren Entwicklung umso groBer ist, je al-
ter wir werden und je mehr verschiedene Krankheiten gleichzeitig
auftreten. Warum sollten alle geimpft werden, wenn der groBte Teil
der Bevolkerung nicht gefahrdet ist und die gefiirchtete Uberlas-
tung der Intensivstation nicht zu erwarten ist?
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90 % der 10.700 Todesopfer waren (iber 70 Jahre alt. Covid-19 ist
nicht unbedingt die Todesursache: Diese Krankheit verschlimmert
oft einen bereits prekdren Gesundheitszustand, ebenso wie die
Grippe, an der jeden Winter viele dltere Menschen sterben.

@ ' Wachentlicher Bericht dber die epidemiologische Situation in der Schweiz (EDI/FPSO) - https://www.bag.admin.ch/


https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov/situation-schweiz-und-international.html

libersterblichkeit: hei Seniori | Senioren,

aber nicht in anderen Altersgruppen

Eine Ubersterblichkeit von etwas mehr als 10 000 Personen (+22 %) ist in den ersten beiden Wellen bei den iiber 65-Jihrigen zu be-
klagen. In der Altersgruppe der 0- bis 64-Jéhrigen starben im Jahr 2020 weniger Menschen als im Durchschnitt der letzten 10 Jahre
(-152 Todesfille). Dies gilt auch fiir die ersten 39 Wochen des Jahres 2021 (-324 Todesfille) 2.

In der Altersgruppe der Giber 65-Jahrigen ist in den ersten Mona-
ten des Jahres 2021 eine Untersterblichkeit (-1004 Sterbefélle) zu
beobachten, was bedeutet, dass sie im Jahr 2020 friihzeitig von
der Krankheit erfasst wurden. Nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes waren «einige Menschen am Ende ihres Lebens (un-
abhéngig von der Krankheit) und haben wahrscheinlich nur einige
Wochen oder sogar Monate ihres Lebens durch Covid-19 verloren.
Es ist klar, dass wir bis zum Ende der Pandemie warten miissen,
um die volle Zahl der durch die Pandemie verursachten Todesfélle
zu ermitteln. In der gleichen Altersgruppe gibt es im Jahr 2021
im Zeitraum von der Woche 9 bis 39 keine durchschnittliche

2000 — @ STERBEFALLE 2020-2021 - UBER 65 JAHRE
® DURCHSCHNITT 2010-2019
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Ubersterblichkeit mehr. Dies kann auf eine bessere Behandlung
der Patienten durch das Gesundheitssystem, eine Wirkung des
Impfstoffs oder eine geringere Sterblichkeit der Delta-Variante
zuriickzufiihren sein. Diese Statistiken zeigen, dass das von den
Behdrden geschaffene angstbesetzte Klima nicht mit der Reali-
tat der Todesfille in allen Bevolkerungsgruppen bereinstimmt.
Auch wenn man die zwingende Notwendigkeit des Schutzes der
Schwéchsten unterstiitzt, kann man nur die Logik der Verschéar-
fungsmaBnahmen, die Diskriminierung und die Forderung der
Impfung in Frage stellen, die in keinem Verhiltnis zu einer sehr
gezielten Ubersterblichkeits-Quote stehen.

€6 Einige Menschen befanden sich am Ende ihres

Lebens (unabhéngig von der Pandemie) und haben
wahrscheinlich nur einige Wochen oder sogar
Monate ihres Lebens durch Covid-19 verloren.

Bundesamt fiir Statistik

2020

2021

Bei den iiber 65-Jihrigen ist in den ersten beiden Wellen eine Ubersterblichkeit von etwas mehr als 10.000 Personen (+22 %)
zu beklagen. In den ersten Monaten des Jahres 2021 wird eine Untersterblichkeit (-1004 Todesfélle) beobachtet.

250 — @ STERBEFALLE 2020-2021- 0-64 JAHRE
® DURCHSCHNITT 2010-2019
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In der Altersgruppe der O bis 64 Jahrigen starben im Jahr 2020 weniger Menschen als im Durchschnitt der letzten
10 Jahre (-152 Todesflle). Dies gilt auch fiir die ersten 39 Wochen des Jahres 2021 (-324 Todesflle).

@ 2 Bundesamt fiir Statistik - Sterblichkeit, Todesursachen - Oktober 2021


https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/gesundheit/gesundheitszustand/sterblichkeit-todesursachen.html
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_ Inszenierte
Uberlastung der
Krankenhauser

Die Krankenhausleitung kann nicht fiir eine angemessene Ver-
waltung der Notbetten verantwortlich gemacht werden. Sie wir-
ken sich stark auf die Gesundheitskosten aus. Allerdings muss
man sich berechtigterweise fragen, warum in dieser Krisenzeit,
in der angeblich eine Uberlastung befiirchtet wird, die Kapazi-
taten abnehmen...

Im April 2020 verfiigte das Land (iber 1510 Betten fiir die Intensiv-
pflege. Bis zum 15. Oktober 2021 ist diese Zahl auf 831 gesunken,
was einem Riickgang von 45 % entspricht. Eine Entlastung war of-
fensichtlich notwendig, dennim Marz 2020 war fast die Halfte der
Notbetten nicht belegt, obwohl die Krankenh&user ihre Kapazita-
ten erhdht hatten. Im Zeitraum von Méarz 2020 bis Oktober 2021
lag die durchschnittliche Belegungsrate bei 67,3 %, mit einem
Spitzenwert von 81,2 %!. Es ist interessant, diese schweizerische

1510 BETTEN

1500 |

1000 |

Statistik mit den Zahlen des CHUV (Universitatsklinikum Waadt),
der wichtigsten Einrichtung in der franzdsischen Schweiz zu ver-
gleichen. Laut den Jahresberichten fiir 2018, 2019 und 2020 lag
die Belegung der Intensivpflege flir Erwachsene bei 87,5 %, 87,8 %
bzw. 81,1 %, d.h. ein Riickgang im Jahr 2020 um -6,7 %2.

Es erscheint absurd und unehrlich, das Schreckgespenst der
Uberfiillung von Krankenhiusern heraufzubeschwéren, um die
Bevolkerung zur Impfung zu bewegen, wenn die Behdrden in den
letzten 18 Monaten die Pflegekapazititen reduziert haben. Dar-
aus lasst sich schlieBen, dass sie kein Wiederauftreten schwerer
Félle befiirchten, wahrscheinlich aufgrund der Schutzwirkung des
Impfstoffs fiir die tiber 65-Jahrigen (90 % von ihnen sind geimpft),
der natirlichen Immunitét eines Teils der Bevolkerung oder der
geringeren Sterblichkeit der Delta-Variante.

BELEGUNG DER INTENSIVPFLEGE-BETTEN
® Covid-19 ® Non-Covid-19

Freie Betten

831 BETTEN

30.03.2020

© 1 https://www.covid19.admin.ch/de/hosp-capacityj/icu
© 2 https:/[rapportsannuels.chuv.ch

18.10.2021
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Das Zertifikat,
nur damit wir
leben diirfen

Einige Politiker bringen nun im Parlament ihre Unzufriedenheit !
zum Ausdruck: Obwohl sie das Zertifikat befiirwortet haben,
sind sie der Meinung, dass die aktuelle Gesundheitssituation
dies nicht mehr rechtfertigt. Die Bescheinigung ist zu einer in-
direkten Verpflichtung zur Impfung geworden. Die Ethikkom-
mission der Swiss Scientific Task Force hatte bereits im Februar
2021 vor dieser moglichen Ausartung gewarnt.

«Das COVID-Zertifikat erleichtert Reisen und Aufenthalte im Aus-
land»: Mit diesem wenig gesundheitshezogenen Komfortargu-
ment wirbt der Bundesrat. Ein COVID-Zertifikat garantiert jedoch
nicht die Freiziigigkeit in der Welt. Jedes Land legt seine eigenen
Einreisebestimmungen fest und passt sie an die Entwicklung der
epidemiologischen Situation an.

Heute sind fiir den vollstandigen Impfplan zwei Dosen erforderlich.
Und was ist mit morgen? Man fragt sich, wie diese Reiseerleich-
terungen aussehen werden, wenn der Status der Geimpften von
Auffrischungen abhangt. Nach Frankreich reisen? Drei Dosen. In
die USA? Vier Dosen. Wenn Sie das allgemeine Prinzip des Zerti-
fikats akzeptieren, ohne iiber die aktuelle Krise hinauszublicken,
laufen Sie Gefahr, lhre Existenz einem QR-Code zu unterwerfen,
der sich in jeder Krise, sei sie nun gesundheitlicher, 6kologischer,
wirtschaftlicher, internationaler oder nationaler Natur, von selbst
einstellt.

Ein Grundsatz beherrscht die Geschichte: Verlorene Freiheiten
werden selten wiedergewonnen.

Regierungen, die sich um «Recht und Ordnung» kiimmern, haben
nun das perfekte Instrument zur Kontrolle und Uberwachung der
Bevolkerung. Mdglicherweise wollen sie es nicht so bald aufgeben.
Viele Lander — darunter die Schweiz — haben Dosen fiir die nichs-
ten zwei Jahre gekauft, wahrend Epidemiologen sagen, dass die
Krankheit endemisch werden wird und wir lernen miissen, mit dem
Virus zu leben. Das Signal ist nicht das positivste. Aber weder soll-
ten wir paranoid werden, noch allzu naiv sein. Es sei daran erinnert,
dass am Ende des Zweiten Weltkriegs die direkte Demokratie in
unserem Land fast verschwunden war, weil der Bundesrat zu sehr
mit den Vollmachten geliebdugelt hatte.?

Im Februar 2021 analysierte die Task Force die Einfiihrung des
nationalen Gesundheitszeugnisses. Darin heiBt es:® «Es sei da-
rauf hingewiesen, dass eine solche MaBnahme praktisch einer
unbedingten Impfpflicht gleichkdme, was sie noch heikler oder
rechtlich fragwiirdig macht.» Dieser Text ist zu begriiBen, denn er
ist biirgerfreundlich, durchdacht und ausgewogen. Der Bundesrat
sollte ihn unbedingt noch einmal lesen. Wir alle sollten auch iber
die damit verbundenen Risiken flr die Meinungsfreiheit nachden-
ken. Die Behdrden und die Biirger haben nicht immer die gleichen
Vorstellungen von der idealen Gesellschaft.

@1 https://www.tagesanzeiger.ch/zertifikatspflicht-verliert-im-parlament-an-rueckhalt-673043072984

@ 2 https://www.swissinfo.ch/ger/direktedemokratie/vollmachtenregime-schweiz_als-die-
schweiz-dem-bundesrat-die-lust-am-autoritaeren-regieren-austrieb/45203984

@3 https://sciencetaskforce.ch/en/policy-brief/requiring-proof-of-covid-19-vaccination-

vaccine-passports-certificates-key-ethical-legal-and-social-issues/
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https://sciencetaskforce.ch/en/policy-brief/requiring-proof-of-covid-19-vaccination-vaccine-passport
https://www.tagesanzeiger.ch/zertifikatspflicht-verliert-im-parlament-an-rueckhalt-673043072984
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Schiitzende
Impfstoffe,
stimmt das?

Seit Monaten sagen uns die Spezialisten, dass die spezifische
Immunitét des Impfstoffs der natiirlichen Immunitit weit iiber-
legen sei. Heute beweisen mehr als 91 wissenschaftliche Stu-
dien' das Gegenteil: Die natiirliche Immunitdt von geheilten
Menschen ist vollstdndiger und halt langer an.

Alle mRNA-Impfstoffe funktionieren nach demselben Prinzip:
Unsere Zellen werden angewiesen das Spitzenprotein des Virus
nach dem Wuhan-Stamm herzustellen, damit der Korper eine
Abwehr dagegen entwickeln kann. Das einzige Problem ist, dass
das Spitzenprotein von Stamm zu Stamm leicht schwankt. Bei
der Delta-Variante entweicht der Impfstoff und die Wirksamkeit
des Produkts nimmt ab. Infolgedessen kdnnen geimpfte Personen
auch infiziert und ansteckend sein.

Die natirliche Immunitéat hingegen beruht auf der Erkennung des
Spitzenproteins, aber auch auf anderen Eigenschaften und Protei-
nen des Virus. Sie ist besser in der Lage, SARS-CoV-2-Varianten
zu erkennen und zu bekdmpfen.

Eine am 25. August verdffentlichte israelische Studie? kam zu
dem Schluss, dass «die natirliche Immunitat einen langeren,
dauerhaften und starkeren Schutz vor Infektionen, symptomati-
schen Erkrankungen und Krankenhausaufenthalten bietet als die
durch den Zweifach-Impfstoff BNT162b2 (Pfizer) hervorgerufene
Immunitat». Ende September 2021 empfahl die Deutsche Gesell-
schaft fiir Virologie, dass «diejenigen, die genesen sind genau-
so behandelt werden sollten wie diejenigen, die mindestens seit
einem Jahr vollstindig geimpft sind»3.

Die Delta-Variante hat das Erreichen der Massenimmunitit
unmdglich gemacht.* Wie der Genfer Spezialist fiir
Infektionskrankheiten Didier Pittet sagt, «dass das Virus
sowieso niemals verschwindet»S. Viele Epidemiologen sind
der Meinung, dass wir nur durch eine natiirliche Immunitét
aus der Krise herauskommen konnen. Zwei Dosen, drei
Dosen oder zehn Dosen Impfstoff werden nichts dndern!

Nahezu 13 000 Arzte und Wissenschaftler haben die «Erklirung von Rom» unterzeichnet. Im Einklang mit dem Hippokratischen

Eid fordert sie die Abkehr von der Strategie der Massenimpfungen. https://doctorsandscientistsdeclaration.org

© 1 https://brownstone.org/articles/79-research-studies-affirm-naturally-acquired-immunity-to-covid-19-documented-linked-and-quoted/

© 2 https://www.medrxiv.org/content/10.1101/2021.08.24.21262415v1

© ? https://g-f-v.0rg/2021/09/30/4411/

@ * https://www.blick.ch/fr/news/suisse/le-monde-navant-nest-pas-encore-a-portee-de-bras-limmunite-

collective-est-un-mythe-dont-il-faut-faire-le-deuil-id16747969.html

@ ° https://www.letemps.ch/evenements/didier-pittet-revenir-une-vie-normale-ne-sera-probablement-cas-lete-2022
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Vorsicht bei
Jugendlichen
und Kindern

Am 21. Juli 2021 bedauerte Tedros Ghebreyesus, Préasident der
Weltgesundheitsorganisation (WHO), «dass die Schweiz so vie-
le Dosen gekauft hat, die in armen Landern niitzlich sein konn-
ten, ohne zu beriicksichtigen, dass die Impfung gesunder Kinder
und Jugendlicher wenig Nutzen hat.»!

Diese Position wird von unseren Behdrden nicht gehort, eben-
so wenig wie die Studien, die zeigen, dass Kinder keine Ans-
teckungsquelle sind?, dass sie eine erhohte Resistenz gegen die
Krankheit entwickeln®, dass Long-Covid bei Kindern maximal
8 Wochen dauert" oder dass das Vorsorgeprinzip angesichts der
Risiken von Nebenwirkungen bei jungen Menschen Vorrang vor
den angeblichen Vorteilen des Impfstoffs hat®.

Mitte September 2021 erinnerte die Vereinigung «Kindermedizin
Schweiz» daran, dass Krankheitslasten von Covid-19 bei Kindern
und Jugendlichen geringer seien als bei anderen Atemwegs-Viren
(RSV, Influenza) und die Delta-Variante nicht zu schwereren Ver-
laufen fiihrt als die vorherigen Varianten.®

Seit Beginn der Pandemie — und wenn auch jeder Todesfall selbst-
verstandlich ein Drama ist — sind 7 Kinder und Jugendliche an Co-
vid-19 gestorben. Die Spanische Grippe totete 1918 in der Schweiz
mehr als 7000 junge Menschen, also tausendmal mehr. Warum
sollten junge Menschen auch nur einem geringen Risiko einer
Herzmuskelentziindung und langfristigen Nebenwirkungen aus-
gesetzt werden, die niemand wirklich ausschlieBen kann?

Norwegen und Danemark haben wegen des Risikos einer Herzmuskelentziindung offiziell vom Moderna-Impfstoff fiir unter

18-Jihrige abgeraten. In Schweden ist es fiir Personen unter 30 Jahren verboten. Island hat seine Verwendung ausgesetzt.

@ 1 https://www.lematin.ch/story/loms-critique-la-strategie-vaccinale-de-la-suisse-346432999636

@ 2 https://adc.bmj.com/content/early/2021/03/17/archdischild-2021-321604

@ 3 https://www.nature.com/articles/st1587-021-01037-9

@ * https://www.thelancet.comfjournals/lanchifarticle/Pl1S2352-4642(21)00198-X/fulltext

@ 5 https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S221475002100161X

© & https://www.paediatrieschweiz.ch/news/covid-19-schulmassnahmen-4-welle/
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Es gibt andere
wirksame
Heilmittel

Die Website «c19early.com»! listet neu positionierte Molekiile
und Nahrungsergédnzungsmittel auf, die bei der Vorbeugung und
Behandlung von Covid-19 von Nutzen sind, wie hunderte von
Forschungsstudien beweisen. Schwer vorstellbar, dass all diese
Wissenschaftler unglaubwiirdig sind.

Wurde Ihnen zur Einnahme von Vitamin-D-Préparaten geraten?
Nein, und das ist zu bedauern, denn Vitamin-D-Mangel ist in der
Bevolkerung weit verbreitet und steht in engem Zusammenhang
mit dem Schweregrad der Krankheit?. Unsere Behdrden schweigen
erstaunlicherweise uber Alternativen zum Impfstoff. Schlimmer
noch, sie bringen Praktiker, die Zweifel d&uBern, mit BuBgeldern von
bis zu 20.000 CHF zum Schweigen. Das Beispiel von «lvermectin»
ist sehr aufschlussreich. Dieses Medikament wird seit Jahrzehnten
verwendet und ist sehr vertraglich. Ein prominenter japanischer
Arzt, Haruo Ozaki, Prasident der Tokyo Metropolitan Medical As-
sociation, empfiehlt es uneingeschrankt. Er sagt: «In Landern, die
Ivermectin verwenden, liegt die Zahl der Félle bei 134,4 zu 100.000
und die Zahl der Todesfalle bei 2,2 zu 100.000. In Landern,die kein
Ivermectin verwenden, liegt die Zahl der Félle bei 950,6 und die
Zahl der Todesfélle bei 29,3.» Aus gesundheitlicher Sicht ist das
Risiko gleich null, wahrend das Potenzial riesig ist. In Frankreich
ausserte sich das renommierte Institut Pasteur vorteilhaft zu einer
Untersuchung auf diese Frage. Bei jeder Krisenstrategie sind jeg-
liche Mittel und Wege zu Uberdenken, die zu einer sofortigen Hilfe
fUhren. In der Schweiz ist das Medikament jedoch fiir die Behand-

© 1 https://c19early.com
@ 2 https://c19vitamind.com

lung von Covid-19 verboten und war Gegenstand einer beispiello-
sen Verldumdungskampagne, obwohl es von der WHO als unent-
behrliches Medikament eingestuft wird.®

Warum sollte man in dieser Krise nicht alles versuchen? Auf jeden
Fall mit Hilfe von Gesetzen und Vertrdgen. Die Versuchsimpfstoffe
sind nur in Ausnahmefallen und in Ermangelung anderer Arzneimit-
tel rechtlich zul&ssig. Die vorhandenen Behandlungsalternativen
bedrohen demnach diese fraglichen Marktzulassungen. Gleich-
zeitig sind die Behdrden an Vertrage gebunden, die jede Vernunft
Ubersteigen. Die Hersteller werden von jeglicher Verantwortung
entbunden, garantieren keine Ergebnisse und haben die volle Macht
Uber die Anzahl der gelieferten Dosen, den Zeitrahmen und die Kos-
ten ® neben anderen wahrscheinlich geheimen verriickten Anforde-
rungen. Die Pharma hat die Risiken sozialisiert und den Nutzen pri-
vatisiert, wie die Schweizer NGO «Public Eye»® treffend feststellt.
Als die Impfstoffe mitten in einer Welle «aufgrund von Varianten»
um 26 % erhoht wurden — obwohl keine Anpassung der Formel
vorgenommen wurde — hat niemand mit der Wimper gezuckt. Die
Menschen haben es bereits vergessen. Die Medien schauen weg.
Die Regierung ignoriert das Thema ebenso wie die Nebenwirkun-
gen, die sie sowohl iberwachen als auch entschadigen sollte. Ein
klarer Interessen-Konflikt, auf den niemand hinweist. Die Schweiz
hat 14 Millionen neue Dosen fiir 2022 und 2023 bestellt. Glauben
Sie wirklich, dass die Suche nach kostengiinstigen alternativen Be-
handlungsmethoden dann Prioritat hat?

© ? https://frwikipedia.org/wiki/Liste_modele_de_l%270MS _des_médicaments_essentiels
© * https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/coronavirus-covid-19.html

© ° https://www.citizen.org/article/pfizers-power/# _ftn14

© ¢ https://www.publiceye.ch/de/publikationen/detail/big-pharma-takes-it-all
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11 Fragen, die Sie sich stellen sollten,
bevor Sie lhre Freiheiten verlieren

Warum wird geimpften Menschen der Impfpass bedingungslos ausgehindigt, wenn sie im
Falle einer Infektion das Virus genauso verbreiten wie nicht geimpfte Infizierte?

Warum wird in iiberfiillten 6ffentlichen Verkehrsmitteln kein Impfpass verlangt, jedoch
in Restaurants? Sollte es in 6ffentlichen Verkehrsmitteln kein Virus geben?

Warum sollte das Gesundheitszertifikat in Hochschulen vorgeschrieben werden und junge
Menschen in Ausbildung benachteiligen, wenn diese Bevolkerungsgruppe nicht gefahrdet ist?

Warum sollte man erkldren, dass das Gesundheitszertifikat die einzige giiltige MaBnahme fiir die o6ffentliche
Gesundheit ist, wahrend einige nordische Lander durch die Aufhebung aller Beschrankungen das Gegenteil beweisen?

Warum die Angst vor einer Uberbelegung der Krankenhiuser aufrecht erhalten, wenn die
Betten auf der Intensivstation in 18 Monaten um 45 % abgebaut wurden?

Warum erinnern wir uns nie daran, dass 96 % der Menschen mit
Covid-19 nicht ins Krankenhaus eingeliefert werden mussten?

Warum sollte die gesamte Bevolkerung geimpft werden, wenn die Massen-Immunitét durch die
Impfung bei der Vorherrschaft der Delta-Variante nicht mehr erreicht werden kann?

Warum sollten Kinder geimpft werden? Sollten nicht das Vorsorgeprinzip und die Achtung ihrer
perlichen Unversehrtheit, wie sie in der Verfassung verankert sind, Vorrang haben?

m sollten geimpfte Personen von der Nachverfolgung und Quarantine ausgenommen
wenn der Kontakt mit einer infizierten Person sie anstecken kann?

te man die Ubermittlung von Uberwachungsdaten an auslindische Staaten
d gleichzeitig auf den Schutz der Privatsphare bestehen?

ten Sie das Risiko eingehen, fiir das COVID-Zertifikat
as keine gesundheitlichen Vorteile bietet,
iten in der Zukunft gefahrden konnte? ‘ ke
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0 EO . . . A q q @ Obligatorisches Zertifikat
Beim Gesundheitszertifikat handelt es sich nicht um eine B it

Vereinheitlichung. Viele Linder wenden dies nicht an. ® Teilweise Einschriinkungen
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Einfiihrungstext der Bundesverfassung.
Lassen Sie sich am 28. November 2021 von diesen Zeilen leiten!

Im Namen Gottes des Allmachtigen!
Das Schweizervolk und die Kantone, in der Verantwortung gegenuber der Schopfung,
im Bestreben, den Bund zu erneuern, um Freiheit und Demokratie, Unabhangi
und Frieden in Solidaritdt und Offenheit gegeniiber der Welt zu starke

im Willen, in gegenseitiger Riicksichtnahme und Achtung ihre Vielf
der Einheit zu leben, im Bewusstsein der gemeinsamen Errungens
der Verantwortung gegenuber den kiinftigen Generationen, ge
frei nur ist, wer seine Freiheit gebraucht, und dass die Starke d
sich misst am Wohl der Schwachen, geben sich folgende Verfa
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28! Minuten fiir die Schweiz

Dossier mit den Riickmeldungen der Biirgerinnen und Biirger im Zusammenhang mit der Absti
vom 28. November 2021 iiber die Anderungen des Covid-19-Gesetzes vom 19. Méarz 2021.
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